
TG  I

T  W /

M K . J 

...

Titelfoto: Copyright (C) 2010 Multimotyl CC BY-SA 3.0

http://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:GrazingCowsPasture.jpg&oldid=53474124
http://commons.wikimedia.org/wiki/User:Multimotyl
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en


5. Übungsbla (13 gültige Abgaben)

..
Aufgabe 1
..

x̄ = 2 .65

..
Aufgabe 2
..

x̄ = 2 .69

..
Aufgabe 3
..

x̄ = 2 .08

..
Aufgabe 4
..

x̄ = 2 .27

..
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Punkte



Anmerkungen zum 5. Übungsbla

• Übungsbläer bie sorgältig aufbewahren (Beweismiel ür Euch).

• Um zu zeigen, dass L ∈ NP, genügt es, einen polynomiellen Verifi-
zierer anzugeben. Ein Suchalgorithmus ist nicht erforderlich.

• Das „p“ in „L ≤p“ ist wichtig.

• Welche Probleme gab es bei der letzten Aufgabe?



Tagesthemen

• NP-Vollständigkeit üben



Wahr oder falsch?

NPC = NP \ P



Wahr oder falsch?

7 NPC = NP \ P

siehe letztes Tutorium…



NP-Vollständigkeit (9. Tutorium)

Eine Sprache L ist NP-vollständig genau dann wenn

• L ∈ NP (laut Vorlesung)

• ∀L′ ∈ NP : L ≥p L
′

Die Menge aller NP-vollständigen Sprachen heißt NPC.

Erinnerung L ≥p L
′ genau dann wenn

∃(f : Σ∗ →p Σ∗) : ∀w ∈ Σ∗ : (w ∈ L′ ⇔ f (w) ∈ L)



Wahr oder falsch?

Sei L eine Sprache, ür die es ein Orakel gibt. Dann ist L ∈ NP.



Wahr oder falsch?

7 Sei L eine Sprache, ür die es ein Orakel gibt. Dann ist L ∈ NP.

Es „gibt“ sowieso keine Orakel.



Wahr oder falsch?

Es gibt entscheidbare Sprachen, die nicht in NP liegen.



Wahr oder falsch?

3 Es gibt entscheidbare Sprachen, die nicht in NP liegen.

Per Definition gilt

P ⊆ NP ⊆ PSPACE ⊆ EXPTIME ⊆ NEXPTIME ⊆ EXPSPACE.

Wir wissen heute, dass

• P ⊊ EXPTIME,

• NP ⊊ NEXPTIME und

• PSPACE ⊊ EXPSPACE.

HanaGalperin, Succinct Representations of Graphs. Information andControl 56, 183–198 (1983).



Wahr oder falsch?

Für jede aussagenlogische Formel in disjunktiver Normalform mit
mindestens einer nichtleeren Klausel existiert eine erüllende Bele-
gung der Variablen.



Wahr oder falsch?

7 Für jede aussagenlogische Formel in disjunktiver Normalform mit
mindestens einer nichtleeren Klausel existiert eine erüllende Bele-
gung der Variablen.

Gegenbeispiel:

(v1 ∧ ¬v1 ∧v2 ∧v3) ∨ (v1 ∧v2 ∧ ¬v2 ∧v3) ∨ (v1 ∧v2∧v3 ∧ ¬v3)
= (0 ∧v2 ∧v3) ∨ (v1 ∧ 0 ∧v3) ∨ (v1 ∧v2 ∧ 0)
= 0 ∨ 0 ∨ 0
= 0 , 1


